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NEUE ZIELE
Von Frau Marie Hoiiinger

Viele Frauen können sich eines leisen
Unbehagens nicht erwehren, wenn

sie über ihre heutige Stellung im öffentlichen

und privaten Leben nachdenken.
Es scheint etwas nicht zu stimmen,
irgendein Missverhältnis zwischen
Möglichkeiten und Erreichtem vorzuliegen.

Das, was das Leben der Frau in den
letzten hundert Jahren revolutioniert hat,
ist - so banal es klingt - die
Vereinfachung des Haushalts. Vor einem
Jahrhundert noch deckte der einzelne Haushalt

in vielem seinen Eigenbedarf selbst.
Es wurde zu Hause gesponnen und
gewebt, gebacken und geschlachtet.
Damals war die Leitung des Hauses ein
Beruf, welcher im allgemeinen
Wirtschaftsleben eine grosse Rolle spielte und
berechtigterweise die ganze Zeit der Frau
in Anspruch nahm. Die Entwicklung der
Industrie hat viele dieser Arbeiten in
den Fabriken konzentriert und
vorweggenommen. Gas und Elektrizität haben
die restliche Hausarbeit auf ein Minimum
reduziert. Zentralheizung, Boiler, Gasherd,
Waschmaschine, Nähmaschine,
Staubsauger, Telephon - dies alles bedeutet
eine ungeheure Zeit- und Kraftersparnis
für die Hausfrau. Ein tadellos geführter
Haushalt beansprucht heute nur einen
Bruchteil der Zeit, die früher nötig war,
und da die Technik immer vorwärts
schreitet, wird diese Zeitersparnis immer
zunehmen. Ausserdem wird die Erziehung

der Kinder jetzt schon sehr früh

aus den Händen der Mütter von der
Schule weggenommen. Die Kinder sind
heutzutage entschieden lebensfähiger, wo
fremde Einflüsse - Kindergarten, Schule,
das Leben selbst - früh auf sie einwirken.

Und auch dies ist wieder Zeitgewinn
für die Hausfrau.

Manche Frauen finden auch heute noch
ihren Stolz darin, Hausfrau und nur
Hausfrau zu sein. Das scheint mir ebenso
unzeitgemäss, wie mit der Postkutsche
statt mit der Eisenbahn fahren zu wollen.

Solche Frauen haben nicht den Mut
einzusehen, dass der technische Haushalt

sie eines guten Teils ihres früheren
Lebensinhalts beraubt hat. Sie versuchen
krampfhaft, ihre Zeit noch mit der Sorge
um das körperliche Wohl ihrer Nächsten
auszufüllen. Erfahrungsgemäss verlieren
sie dabei den Sinn der rechten Proportionen,

wissen nicht mehr Wichtiges von
Lappalien zu unterscheiden, und
bauschen Kleinigkeiten auf, um vollauf
beschäftigt zu sein. Es wird, zum Beispiel,
eine ganz übertriebene Sorge für
unbedeutende Krankheitsfälle an den Tag
gelegt. Ein Pfnüsel wird wie eine
Lungenentzündung behandelt, und die Kinder
werden direkt dazu dressiert, jede
gesundheitliche Kleinigkeit ernst zu
nehmen. Ein typisches Zeichen, dass die
Frauen nicht genug zu tun haben. Die
unsinnigen Vorbereitungen für Gäste
gehören ins gleiche Kapitel : man ist von
2 Uhr nachmittags an nicht zu sprechen,
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Von Lrnn Vl n r i s üottingsr

^/^isls Lrsusn Icönnsn siok sinss lsissn" Onksksgsns niokt srwskrsn, wsnn
sis iiksr ikrs ksntigs Ltsllnng iin öiisnt-
lioksn nnci privntsn Lsksn nsokâsnlcsn.
Ls soksint stwss niokt 2N stirninsn, ir-
gsncisin k/lissvsrkàltnis 2wisoksn kiög-
lioklcsitsn nnci Lrrsioktsrn vor2nlisgsn.

Oss, wss ciss ksksn cisr Lrsn in cisn
Ist2tsn knncisrt iskrsn rsvolutionisrt liai,
ist - so ksnsl ss klingt - ciis Vsrsin-
isoknng âss Osnsknlts. Vor sinsm. inkr-
knncisrt nook cisolcts cisr sin2slns Onus-
knlt in vislsin ssinsn Ligsnkscisri sslkst.
Ls wnrcis 2u Osnss gssponnsn nnci gs-
wskt, gsknolcsn nnci gssoklnoktst. On-
rnsls wnr ciis Lsitnng ciss Onnsss sin
Lsrni, wsloksr irn sllgsinsinsn Wirt-
soksitslsksn sins grosss Lolls spislts nnci
ksrsoktigtsrwsiss ciis gsn2s 25sit cisr Lrnn
in ^.nsprnok nnkin. Ois Lntwioklnng cisr
Inàstris kst visls ciisssr ^.rksitsn in
cisn Lnkriksn lcon2sntrisrt nnci vorwsg-
gsnoinrnsn. (Zss nnci LIslctrÌ2Ìtnt ksksn
ciis rsstlioks Osnsnrksit nni sin k/linirnurn
rsân2Ìsrt. ^sntrslksi2nng, Loilsr, Llssksrci,
V^ssokmusokins, klnkinssokins, Ltsnk-
snngsr, ?slsx>kon - ciiss nllss kscisntst
sins nngsksnrs ?sit- nnci Lrsitsrspnrnis
iiir ciis Osnsirnn. Lin tscisllos gsiiikrtsr
Onnsksit ksnnsprnokt ksnts nnr sinsn
Lrnoktsil cisr 2sit, ciis irirksr nötig war,
nnci cin öis ?soknilc iininsr vorwärts
sokrsitst, wirci ciisss ^sitsrspsrnis irninsr
2nnskrnsn. ^.nsssrcisrn wirci ciis Lr2Ìs-
knng cisr Lincisr jst2t sokon sskr iriik

sus àsn Oüncisn cisr kinttsr von cisr
Loknls wsggsnonnnsn. Ois Lincisr sinci
Ksnt2ntsgs sntsokiscisn lsksnsiàkigsr, wo
irsrrrcis Liniliisss - Lincisignrtsn, Loknls,
ciss Lsksn sslkst - iriik uni sis sinwir-
ksn. linci snok ciiss ist wiscisr ^sitgswinn
iiir ciis Osnsirsn.

kisnoks Lrsnsn iincisn snok ksnts nook
ikrsn Ltol2 cisrin, Osnsirsn nnci nnr
Osnsirsn 2N ssin, Oss soksint inir sksnso
nn2sitgsrnsss^ wis rnit cisr Lostlcntsoks
ststt rnit cisr Lissnkskn iskrsn 2n wol-
Isn. Loloks Lrsnsn ksksn niokt cisn Kiut
sin2nssksn, cisss cisr tscknisoks Osns-
kslt sis sinss gntsn isils ikrss iriiksrsn
Lsksnsinkslts ksrsnkt kst. Lis vsrsnoksn
lcrsrnpiksit, ikrs 2sit nook rnit cisr Lorgs
nin ciss lcörpsrlioks 'lVokl ikrsr kisokstsn
sns2ninllsn. Lriskrnngsgsinsss vsrlisrsn
sis cisksi cisn Linn cisr rsoktsn Lroportio-
nsn, wisssn niokt rnskr Wioktigss von
kspxzslisn 2n nntsrsoksiâsn, nnci ksn-
soksn I^lsiniglcsilsn sni, nin vollsni ks-
soküitigt 2N ssin. Ls wirci, 2NIN Lsispisl,
sins gsn2 nksrtrisksns Lorgs iiir nnks-
cisntsncis l^rsnlcksitsislls sn cisn?sg gs-
lsgt. Lin ?iniissl wirci wis sins knngsn-
snt^nncinng ksksncislt, nnci ciis Lkncisr
wsrcisn ciirslct cin2n cirsssisrt, iscis gs-
snnciksitlioks l^Isiniglcsit srnst 2N nsk-
insn. Lin t^pisokss ^sioksn, cisss ciis
Lrnnsn niokt gsnng 2N tnn knksn. Ois
nnsinnigsn Vorksrsitnngsn iiir (iâsts gs-
körsn ins glsioks ^spitsl: rnnn ist von
2 Oki nnokinittngs nn niokt 2N sprsoksn,
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weil man abends zwei oder drei Gäste
erwartet.

Es gibt jedoch Frauen, welche die heutige

Lage klar ins Auge gefasst haben,
welche einsehen, dass das Genus « Hausfrau

» veraltet ist, Frauen, die ihre frai-
gewordene Zeit und Energie doch für
etwas Nützlicheres als lauter Zeitvertreib
verwenden möchten. Eine Zeitlang waren

soziale Reform, Fürsorge und
Wohltätigkeit geradezu Mode. Doch besteht
unter Frauen - von den Männern gar
nicht zu reden - ein wachsender und
durchaus berechtigter Mangel an
Sympathie für solche Bestrebungen. Es wird
allmählich eingesehen, dass hierzu ganz
spezielle und ziemlich seltene Fähigkeiten

nötig sind, und dass Frauen, die sich
wahllos einer solchen Tätigkeit hingeben,

nur um ihre Zeit auszufüllen, und
ohne diese Fähigkeiten zu besitzen,
grosses Unheil anrichten können. Man
begegnet da nur zu oft den schlimmsten
Seiten der weiblichen Natur-Agressivität,
Herrschsucht, Eitelkeit, Eifersucht,
Sentimentalität, und dies ist so oft der Fall,
dass diese Fehler schlechtweg als Frauenfehler

gestempelt worden sind. Man hat
das Gefühl, dass eine solche Tätigkeit
vielen ganz normal veranlagten Frauen
einfach nicht passt, dass sie zu Konflikten

und Enttäuschungen führt, welche an
den obenerwähnten unangenehmen
Erscheinungen vielfach schuld sind. Letzten

Endes sind soziale Reform und
Fürsorge Sache von Spezialisten - sie bieten

keine allgemeine Lösung des
Frauenproblems.

Besonders in England, von jeher das
Land des sozialen Ideals, ist es zum Be-
wusstsein gekommen, dass eine neue
Zeit für die Frau herannaht. Es ist nicht
zuviel damit gesagt, dass die Zukunft
der westlichen Kultur zum grossen Teil
in den Händen der Frauen liegt. Schon
immer haben die Frauen das kulturelle
Niveau der Gemeinschaft beeinflusst,
wenn nicht gar bestimmt. Wo ihr
geistiger Horizont von der Küche begrenzt
war, haben die Männer ihr Geld für die
Küche verdient. Wo die Frauen es den
Männern gleich tun wollten, nahmen die
Männer eine ablehnende Stellung ein,
und die Harmonie der Gesellschaft litt.
Nie haben Kunst und Literatur so
geblüht, als da wo die Frauen Geschmack

dafür hatten. Eigentlich haben die Männer

immer gearbeitet für Ziele, die von
der Frau bestimmt wurden.

Heutzutage haben materielle Werte die
geistigen fast verdrängt. Das ist vielfach
an der jetzigen Weltlage schuld. Auch
wenn - oder gerade weil - rein
wirtschaftliche Gründe hier eine Rolle spielen,

wird die gegenseitige Erbitterung
der Klassen dann erst eine befriedigende
Lösung finden, wenn die Menschheit den
geistigen Sinn der menschlichen
Gemeinschaft wieder gewonnen hat. Es

wäre die Aufgabe der Frau der
sogenannten mittlem und obern
Gesellschaftskreise, deren Energien zum grossen
Teil brach liegen, an diesem Ausgleich
mitzuwirken.

Jede Frau hat eine Aufgabe, welche
mit ihrer bisherigen Stellung in der
Familie keinesfalls in Widerspruch zu
stehen braucht - nämlich, aus dem
bisherigen engen häuslichen Kreise
herauszukommen, die Augen offen halten
für das, was in der Welt vorgeht, sich
Rechenschaft darüber geben, dass das
Leben der Gemeinschaft dem einzelnen
nicht gleichgültig bleiben darf. Zeitungen,

Bücher, Radio - das alles bringt
jeden Tag Kunde von der Neugestaltung
der Welt, und die Frau muss endlich
einsehen, dass das nicht ausschliesslich
Sache der Männer ist, sondern dass es sie
persönlich angeht. Sie muss endlich dies
äussere Geschehen in sich aufnehmen
und verarbeiten. Wir leben in einer
Übergangszeit : wir wissen noch nicht,
was für eine aktive Rolle in Zukunft der
Frau zuteil wird, wir wissen nur, dass
Möglichkeiten sich eröffnen werden.
Aber schon jetzt wird das Verständnis
dafür zwei Grundfehler der gutgestellten
Frau - nämlich Eitelkeit und Bequemlichkeit

- verunmöglichen, die Einfühlung

in die neue Zeit wird sie von diesen

Hemmschuhen befreien. Der Frau
war es immer gegeben, um sich her eine
geistige Atmosphäre zu schaffen. Ihre
Aufgabe besteht heute darin, durch
Selbslerziehung und Selbstbildung eine
solche Atmosphäre zu schaffen, in der
geistige Werte wieder entstehen können.
Materielle Werte trennen die Menschen,
geistige Werte binden sie. Die Erhaltung
der geistigen Werte liegt heute in
Frauenhänden.
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rvsii man, sLsncis 2vrsi ocisr cirsi (issts
srrvsrtst.

Ls giLt jsciooir Lrsnsn, rvsioirs ciis irsn-
tigs Lsgs Icisr iris ^.ngs gsissst irsLsn,
rvsioirs sinssirsn, cisss ciss (isnns « Lisns-
irsn » vsrsitst ist, Lrsnsn, ciis iirrs irsi-
gsrvorcisns ^sit nnci Lnsrgis ciooir irir
stv/ss Liirt2iioirsrss sis isntsr ZsitvsrtrsiL
vsrrvsncisn rnöoLtsn. Lins ^sitisng rvs-
rsn so2Ìsis ksiorrn, Lrirsorgs nnci Woiri-
tstigicsit gsrscis2n iVlocis. OooL Lsstsirt
nntsr Lrsnsn - von cisn Lisnnsrn gsr
nioirt 2n rscisn - sin rvsoirssrrcisr nnci
cinrcLsns Lsrsoirtigtsr LLsngsi sn L^rn-
xstìris iirr soioirs LsstrsLnngsn. Ls v/irci
siirnsiriioir singsssìrsn, cisss Irisr2n gsn2
sx>s2Ìsiis nnci 2Ìsrniioir ssltsns Lsirigicsi-
tsn nötig sinci, nnci cisss Lrsnsn, ciis sioir
rvsiriios sinsr soioLsn Lstigicsit Lings-
ksn, nnr nin iirrs 2sit snssniüiisn, nnci
oirns ciisss ksirigicsitsn 2N Lssit2srr,
grossss Linirsii snrioirtsn icönnsn. L/lsn
bsgsgnst cis nnr 2n oit cisn soiriimrnstsn
Lsitsrr cisr rvsiLIioirsn Listur-^.grsssivitst,
iisrrsoirsuoirt, Litsiicsit, Liisrsnoirt, Lsnti-
insntsiitst, nnci ciiss ist so vit cisr Lsii,
cisss ciisss Lsirisr soirisoìrtrvsg sis Lrsnsn-
isirisr gsstsrnpsit rvorcisn sinci. LLsn Lst
ciss Qsiiriri, àsss sins soioirs Lstigicsit
visisn gsn2 norrnsi vsrsnisgtsn Lrsnsn
sinisoir nioLt pssst, cisss sis 2n Koniiiic-
tsn unci Lnttsrrsoirnngsn iüirrt, rvsioirs sn
cisn oLsnsrrvsLntsn nnsngsnsirrnsn Lr-
soìrsinnngsn visiisoir soirnici sinci. Lst2-
tsn Lnciss sinci sosisis Lsiorrn nnci Lrrr-
sorgs Lsoirs von Lps2isiistsn - sis Lis-
tsn Icsins siigsrnsins Lösung ciss Lrsnsn-
proLisrns.

Lssoncisrs in Lngisnci, von jsirsr ciss
Lsnci ciss so2Ìsisn Icissis, ist ss 2nnr Ls-
rvnsstssin gsicorninsn, cisss sins nsns
^sit iirr ciis Lrsn iisrsnnsiit. Ls ist nioirt
2nvisi cisrnit gsssgt, cisss ciis ^nicunit
cisr rvsstiioirsn Knitnr 2nin grosssn Lsii
in cisn Lisncisn cisr Lrsnsn iisgt. LoLon
irnrnsr LsLsn ciis krsusn ciss IcnitnisIIs
Llivssn cisr (isnrsinsclrsit Lssiniinsst,
rvsnn nioirt gsr Lsstirnrnt. Wo iirr gsi-
stigsr iiorÌ2ont von cisr KrioLs Lsgrsn2t
rvsr, irsLsn ciis LLsnnsr iirr (isici iirr ciis
Knoirs vsrciisnt. Vi^o ciis Lrsnsn ss cisn
Llsnnsrn gisioir tun rvoiitsn, nsirrnsn ciis
i/lsnnsr sins sLisirnsncis Ltsiinng sin,
nnci ciis iisrrnonis cisr (isssiisoirsit iitt.
iiis irsLsn ivnnst nnci Lilsrstnr so gs-
Linirt, sis cis rvo ciis Lrsnsn Qssoirinsoic

cisinr irsttsn. Ligsntiioir irsLsn ciis Lisn-
nsr irnrnsr gssrLsitst inr ?isis, ciis von
cisr Lrsn Lsstiinint rvnrcisn.

iisnt2Ntsgs irsLsn rnstsrisiis V^srts ciis
gsistigsn isst vsrcirsngt. Oss ist visiisoir
sn cisr jst^igsn Msitisgs soirnici. tiroir
rvsnn - ocisr gsrscis rvsii? - rsin rvirt-
soirsitiioirs (irnncis irisr sins Loiis spis-
isn, rvirci ciis gsgsnssitigs LrLittsrnng
cisr I^issssn cisnn srst sins Lsirisciigsncis
Lösung iincisn, v/snn ciis LLsnsoirirsit cisn
gsistigsn Linn cisr insnsoiriioirsn (is-
rnsinsolrsit rviscisr gsrvonnsn irst. Ls

rvsrs ciis ^.nigsds cisr Lrsn cisr sogs-
nsnntsn rnittisrn nnci odsrn (isssii-
soirsitsicrsiss, cisrsn Lnsrgisn 2nrn grosssn
Lsii Lrsoir iisgsn, sn ciisssrn ^.nsgisioir
init2nrviricsn.

iscis Lrsn irst sins iVnigsLs, rvsioirs
init iirrsr Lisirsrigsn Ztsiinng in cisr
Lsrniiis icsinssisiis in 'iVicisrsprnoir 2N

stsirsn Lrsnoirt - nsrniioir, sus cisrn Lis-
irsrigsn sngsn irsusliolrsn Krsiss irsr-
sns2nicoinrnsn, ciis ^.ngsn oiisn irsitsn
iirr ciss, rvss in cisr V/sit vorgsLt, sioir
ksoirsnsoirsit cisrnLsr gsLsn, cisss ciss
LsLsn cisr (isrnsinsoirsit cisrn sin^sinsn
nioirt gisioirgiritig Lisidsn cisri. ^sitnn-
gsn, Lnoìrsr, ksciio - ciss siiss Lringt
jscisn Lsg Kuncis von cisr Llsugsstsltnng
cisr Msit, nnci ciis Lrsn innss snciiioir
sinssirsn, cisss ciss nioirt snssoiriisssiioir
Zsoirs cisr Lisnnsr ist, soncisrn cisss ss sis
psrsàniioir sngsLt. Lis rnnss snciiioir ciiss
snsssrs (issoirsirsn in sioir sninsLrnsn
unci vsrsrLsitsn. Wir IsLsn in sinsr
LiLsrgsngS2sit c vccir rvisssn nooir nioirt,
rvss iirr sins sictivs koiis in ^nicnnit cisr
Lrsn 2utsii rvirci, rvir vrisssn nnr, cisss

LLügiioirlcsitsn sioL sröiinsn rvsrcisn.
^.Lsr soiron jst2t rvirci ciss Vsrstsrrcinis
cisirir 2rvsi (irnnciisirisr cisr gutgsstsiitsn
Lrsn ^ nsrniioir Litsiicsit nnci Lsgnsrn-
iioiricsit - vsiunrnögiioLsn, ciis Lininir-
inng in ciis nsns ^sit rvirci sis von ciis-
ssn iisinrnsoirnirsn Lsirsisn. Osr Lrsn
rvsr ss irnrnsr gsgsLsn, nin sioir irsr sins
gsistigs àrnospirsrs 2N soirsiisn. iirrs
^.nigsLs Lsstsirt irsnts cisrin, cinroìr
LsiLsIsr^isirung nnci ZsiLstLiiciung sins
soioirs ^.trnospirsrs 2N soirsiisn, in cisr
gsistigs Wsrts wiscisr sntstsLsn icönnsn.
L/lstsrisiis Wsrts trsnnsn ciis LLsnsoirsn,
gsistigs Wsrts Lincisn sis. Ois LrLsitnng
cisr gsistigsn Wsrts Iisgt irsnts in
Lrsnsirirsncisn.
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